
15. H e b a in m e n'lu e sc n. ?l

15. kjebammenwesen.
Der Prouinzialuerband besitzt 2 Hebammenlehranstalten, eine in Köln und eine in Wuppertal«

Elberfeld,- davon ist die Provinzialhebammenlehranstalt in Köln seit dem 16. Mai 1924 an die
Stadt Köln auf die Dauer von 15 Jahren vermietet.

Der Bericht bezieht sich nur auf die Provinzial-Hebammenlehranstalt und Frauenklinik Wupper-
tal-Elberfeld.

1. Übersicht.

Am I.April 1930 wareil vorhanden
Im Berichtsjahre kamen hinzu .
Mithin wurden im Berichtsjahre

verpflegt ........
Von den zur Operation aufgenom¬

menen Personen wurden geheilt
entlassen ........

Bor der Operation traten aus .
Bon den Schwangeren wurden ent¬

bunden .........
traten unentbunden aus . .

Bon den Entbundenen und Kindern
wurden entlassen .....

Von den überhauptAnfgenummenen
starben .... .....

Summe des Abgangs:
Demnach verblieben in der Anstalt

über den 31. 3. 1931 hinans

") Dnrmtter 95 Kinder, die ohne Mutter in der Anstalt verpflegt wurden.

Operierte
usw.

Schwan¬
gere

Gnt.
bundene Kinder Zahl der

Geburten
Darunter

Zwillings- >Drillings.
geburten

3
273

73
1677

59
164?

76
1763 1647

3
21

—

276 1750 1706 1839 I64?*> 24

268

2

1647
3?

164?

4

17!I

67

—

—

—

270 1684 1651 1778 — — —

6 66 55 61 — — —

Heimat, Religion und Samilienverhiiltnisse.

Von den im Berichtsjahre Verpflegten waren:
Aus dem i»legier ^nnsb«

'3

-3

!3

'2
8

's «ü

32 2009 6 17 4 53 740 128? 14 15 63 2 1448 4 14 560 95

Geburten.

Von den Kindern wurden geboren:
lebend ...........................
bei der Geburt sterbend.....................
vor der Geburt gestorben einschl. Aborte und Totfaule........

Summe:

Anzahl °/.>
1620

15
33

97,12
0,9<»
1,98

1668
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2. Lchülerinnen, Susbiloungslehrgiinge.

Aus-
schülerinnen geprüft wurden Erhaltene KuL oen
aufgenommen Veurteilung Regierungsbezirken

bildungs- ,3°!, «« H -- I'LH. -: 3
lehrgang
begonnen

"3,
-38 «AH, 2 »>-«

nm

n

<2d

»<2 <2 3
»<

am 2^Z <23»!
-^3

n A
^2 ><- 3

«2
-3 '3

3. 1. 29 16 __ 23. 6. 30 16 8 7 ! 3 3 7 3
I. 7.29 16 2 I — — 19. 12. 30 19 5 10 4 — 5 3 5 — I 5
2. ,. 30 18 4 — — ^ . 1 4 7 3 2 3
!. 7.30 23 __ 3 4 ! A>n Tchlu<ft des «eiichtsiahiej 3 2 4 3 4
2. I. 31 20 — — 3 ^- noch nicht beendet I 10 1 ! 3 !

In der Anstalt Elberfeld fanden 11 Fortbildungslehrgänge von 3 Wochen für ausgebildete
Hebammen statt; an ihnen nahmen 256 Hebammen teil.

Erstwärterinnen wurden im Berichtsjahre nicht ausgebildet.

3. Verpflegung.

Die Zahl der Berpflegungstage betrug......

Hiervon entfallen^
?,) auf Beamte und Bedienstete in der I. Tischklaffe . . .

81587

!,,
t>) auf Schülerinnen in der II. Tischklasse

Schülerinnen und Wiederholungsschnleriunen
c) auf Schwangere und Wöchnerinnen

in der I. Tischklasse l '- Aufnahmeklasse .
i l>. ,/

Hl.
Wöchnerinnen-Tisch.

ll.

Summe

I 739
13 870 15 609

24 211

375
2 524

18 313
20 555 41 767

81 587

Aus Freistellen entfallen entsprechend dem Haushaltsplan 18 869 Berpflegungstage.
Die Zahl der Verpflegungstage in der Säuglingsabteilung betrug 4521.
Hiervon entfallen 2857 Verpflegungstage auf Freistellen.
Die für Minderbemittelte eingerichtete Frcisprechstuude für Frauen- uud Eäuglingslraniheiten

wurde sehr start in Anspruch genommen. Es fanden 1585 politlinische llntersuchuugen und 1477 Mütter¬
beratungen statt.

Räume im Wäschereigebäude sind als Wäschelagcr eingerichtet worden, wodurch eine zentrale
Lagerung der Bestände und eine erhebliche Arbeitsersparnis erzielt ist. Ferner wurden im Maschinen-
Haus drei schmiedeeiserne Heiztessel (Noltet>ssel) und über den Dampfmangoln im Wäschereigebäude
zwei Willsenhauben eingebant.

Der Anstaltsdireltor hielt in den einzelnen Kreisen für die Hebammen Porträge über das neue
Hebammenlehibuch ab; diese Gelegenheit wurde zu Besprechungen mit den an den Vortrügen teilneh
menden Kreisärzten über das Hebammenwesen nnd die Aus- und Fortbildung der Hebammen benutzt.
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